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braucht gute Planung und ein klares Ziel. Sprechen Sie mit uns über die
nächsten Schritte für Sie und Ihr Vermögen.

Hat ein Unternehmen groß gemacht.
Hat ihre Werte nie verkauft.
Hat die Nachfolge schon geregelt.

sparkasseprivatebanking.at

ATX 2215,30  

EURO IN DOLLAR 1,1761  

S TAT I S T I K  D E R
W O C H E

Kurs- Ver. in %
Titel Kurs datum Vorwoche

STANDARD MARKET
Atrium Europ.R.E. 2,30 14.10. W – 0,43
BKS 12,10 14.10. W – 1,63
BKS Vz 12,40 9.10. + 0,81 W
BTV 29,20 14.10. W – 0,68
BTV Vz 27,00 3.9. ± 0,00
Burgenland Hold. 80,00 13.10. + 2,56 W
Cleen Energy 2,00 14.10. WWW – 20,00
De Raj 3,74 14.4. ± 0,00
Frauenthal Hold. 17,60 7.9. ± 0,00
Gurktaler St 9,10 7.10. ± 0,00
Gurktaler Vz 9,10 12.10. W – 1,09
Linz Textil 262,00 9.10. + 0,77 W
Manner & Co. 109,00 12.10. W – 0,91
Masch.fabrik Heid. 1,80 12.6. ± 0,00
Oberbank 83,80 14.10. ± 0,00
Oberbank Vz 83,00 14.10. ± 0,00
Ottakr. Getr. St 125,00 12.10. ± 0,00
Ottakr. Getr. Vz 68,00 14.10. ± 0,00
Pierer Mob. 51,00 14.10. + 2,00 W
Rath 22,00 22.9. ± 0,00
RHI Magn. 30,80 14.10. W – 1,09
Robeco A 36,40 18.7. ± 0,00
Robeco Gl TR Bd 57,00 6.6. ± 0,00
Rolinco A 35,40 6.6. ± 0,00
Stadlauer Malz. 60,00 14.10. + 1,69 W
SW Umwelttechn. 37,00 14.10. W – 2,12
Unternehmens Inv. 16,00 21.7. ± 0,00
VBG Volksbank 16,80 9.10. WW – 5,62
Wiener Privatbank 5,55 14.10. W – 1,77
Wolford 5,50 14.10. ± 0,00

DIRECT MARKET PLUS
Athos Immob. 41,00 13.10. + 2,50 W
Eyemaxx R.  Est. 5,68 13.10. ± 0,00
Startup300 3,50 13.10. + 4,17 W
VTS Build. 8,00 13.10. ± 0,00
Wolftank-A. 15,50 13.10. ± 0,00

DIRECT MARKET
Ab Effecten 4,90 14.4. ± 0,00
Amerimark 0,85 24.8. ± 0,00
Asamer GS 100000,00 14.4. ± 0,00
Autobank 0,30 12.10. + 81,82 WWWWWWWWWW
B-A-L Germ. 1,01 13.10. W – 0,98
BPG Class A 1980,00 14.4. ± 0,00
Cleantech 0,39 31.7. ± 0,00
Dr. Bock Industr. 19,70 5.6. ± 0,00
Eur. Lithium 0,03 14.10. WW – 6,45
FOS Holdings PLC 0,50 14.4. ± 0,00
Hutter & S. 15,00 7.9. ± 0,00
Hutter & Schrantz 24,00 2.10. ± 0,00
JJ Entertainment 0,55 12.10. WW – 8,33
JLG Group 1,56 14.4. ± 0,00
Kompli 0,12 14.4. ± 0,00
Life Settl. 0,80 14.4. ± 0,00
Locosoco 1,06 14.4. ± 0,00
Meti Capital 3,00 14.4. ± 0,00
Net New En. 4,00 17.6. ± 0,00
Re Health 3,18 14.4. ± 0,00
ROY Asset 6,71 14.4. ± 0,00 W
Signature 0,92 24.8. ± 0,00
Wealth Dragons 1,85 14.4. ± 0,00
World Ex Prd 0,80 7.9. ± 0,00

10 Jahre % Vorw.    % Vorjahr
Australien 0,839 + 6,74 WWW – 19,64
Deutschland -0,572 – 11,28 WWW – 25,44
Frankreich -0,308 – 24,19 WWWWWW – 67,39
Großbritannien 0,215 – 24,03 WWWWWW – 62,48
Italien 0,651 – 18,22 WWW – 28,22
Japan 0,026 + 22,43 + 114 WWWWWWWWWW
Kanada 0,585 – 2,36 WWWWWW – 61,42
Österreich -0,417 – 18,47 WWWWWWWW – 92,17
Schweiz -0,509 + 0,59+ 21,69 WWW
Spanien 0,133 – 47,22 WWWW – 37,26
USA 0,722 – 3,40 WWWWWW – 58,29

I N T. R E N D I T E N

Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle 
Kursfeststellung für alle Titel um 15:27 Uhr.

Bei der Wahl des US-Präsidenten werden wirtschaftliche Weichenstellungen getätigt. Die Programme von Donald 
Trump und Herausforderer Joe Biden unterscheiden sich nicht massiv, aber doch in wichtigen Punkten.

fenden Effekt auf die Unterneh-
mensgewinne. 
Q Staatsausgaben Unabhängig da-
von, welcher Kandidat das Rennen 
machen wird, werden die Staatsaus-
gaben und das Budgetdefizit hoch 
bleiben, da beide die Wirtschaft mit 
fiskalischen Stimuli stützen wer-
den. Konkreter wird dabei Biden: Er 
will staatliche Mittel für Forschung, 

A
bgerechnet wird bekanntlich 
am Ende, in diesem Fall am 
Dienstag, den 3. November. 

An diesem Tag werden sich die US-
Bürger für ihren nächsten Präsiden-
ten entscheiden – ob der republika-
nische Amtsinhaber Donald Trump 
oder der demokratische Herausfor-

derer Joe Biden gewinnen wird, ist 
noch offen. Ziemlich klar zeichnet 
sich schon eines ab: Trumps Präsi-
dentschaft war für die Wall Street 
ertragreich. Der S&P-500-Index er-
zielte seit Trumps Amtsantritt 
55 Prozent Kursgewinn. 

Aber nun werden die Karten neu 
gemischt, wobei die Kandidaten auf 
wirtschaftspolitische Fragen unter-
schiedliche Antworten parat haben. 
Eine Einschätzung des US-Vermö-
gensverwalters T. Rowe Price: 
Q Steuern Bei den Unternehmens-
steuern gilt eine nochmalige Absen-
kung durch Trump in einer zweiten 
Amtszeit als möglich. Biden hin-
gegen will die Steuern für Unterneh-
men wieder anheben – jedoch nicht 
auf das Niveau vor der Steuerreform 
2017 –, um Wachstumsinitiativen zu 
finanzieren. Praktische Einschrän-
kung: Zur Umsetzung würden die 
Demokraten wohl eine Mehrheit im 
Senat benötigen. Allerdings hätte 
eine Steuererhöhung einen dämp-

Bildung, Gesundheitswesen und 
Kinderbetreuung ausgeben. Finan-
ziell trudelnde Gemeinden will er 
auch unterstützen, während sich 
Trump dagegen ausgesprochen hat.  
Q Außenhandel Trump würde als 
Wahlsieger seine bisherige Politik 
von Strafzöllen zum Abbau des Han-
delsdefizits fortführen – im Gegen-
satz zu Biden, der dieses Ziel kaum 
verfolgt. Vor allem Strafzölle gegen 
die EU oder Kanada erscheinen 
unter Biden sehr unwahrscheinlich. 
Die Spannungen mit China würden 
aber wahrscheinlich auch bei einem 
Sieg des Herausforderers weiterbe-
stehen, vor allem wenn es um kriti-
sche Technologien und den Schutz 
geistigen Eigentums geht. 
Q Regulierung Hier prallen die 
Gegensätze aufeinander: In den Be-
reichen Umwelt und Energie sowie 
Finanzen würde Trump wohl weiter 
deregulieren, während Biden in bei-
den Bereichen die Zügel wohl wieder 
stärker anziehen würde. 

Und welcher Wahlsieger würde 
die weitere Kursentwicklung be-
günstigen? „Die Börsen werden die 
Republikaner aufgrund deren eher 
liberaleren wirtschaftlichen Sicht-
weise eher bevorzugen“, sagt Chris-
tian Nemeth, Vorstand der Zürcher 
Kantonalbank in Österreich. „Wenn 
es zu einem Wechsel in Richtung 
Demokraten kommt, ist das für die 
Wirtschaft nicht positiv.“ Allerdings 
unterscheiden sich ihm zufolge die 
Programme der Kandidaten nicht 
massiv, „verheerend“ für das US-
Wachstum und die Wall Street sei 
auch ein Präsident Biden nicht. 

Eine Schwächephase der Börsen 
erwartet Nemeth jedoch, sollte nach 
der Wahl kein klarer Sieger fest -
stehen oder Trump eine Niederlage 
nicht akzeptieren. Allerdings gilt 
auch dann folgende Weisheit: Poli-
tische Börsen haben kurze Beine. 
Soll heißen, dass auf Dauer die wirt-
schaftliche Entwicklung über Wohl 
und Wehe an den Börsen bestimmt.

Wen Börsianer bevorzugen

Alexander Hahn

Trump oder Biden? In Fragen der 
Wirtschaft oft anderer Ansicht.
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